
 

       

Dokumentation der Mobilfunk-Einstrahlung 
im Umfeld des Bäumchens (Foto rechts unten, unscharf), das 
2012 anstelle des Hasel-Baumes gepflanzt wurde, dessen 
strahlungsexponierte Hälfte bereits abgestorben war, wie auf 
den Fotos links oben und unten zu sehen ist (August 2011). 

Die MF-Messungen wurden mit zwei Instrumenten durchgeführt: 

1. Aufzeichnung mittels Mobilfunk-Dosimeters (Diagramm 
rechts, nur GSM-900-Band). Die niedrigen Minima des Verlaufs 
der Leistungsdichte erklären sich aus den durchgeführten leich-
ten Seitwärtsschwenks der Dosimeter-Antenne. Sie belegen die 
Einstrahlungsrichtung aus der Mobilfunk-Sendeanlage aus 
Ostnordost als alleinigem Feldverursacher (Fotos unten). 

2. Effektivwertmessung über 900 MHz-Frequenzbandfilter mit 
LogPer-Antenne in Richtung Mobilfunk-Antennenmast, Foto 
rechts unten. Momentane Messwertanzeige in Milliwatt pro 
Quadratmeter [mW/m²]. 

Datum der Messungen: Montag, 17.12.2012. Tageszeit: 
früher Nachmittag. – www.elektrosmog-messung.oeko-treff.at 


